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„ Der Zweck der Erziehung einerſeits iſt : Entwicklung

des Unentwickelten , aber der Entwicklung Fähigen — aus

der Unſelbſtſtändigkeit zur Selbſtſtändigkeit —, andererſeits :

Gottähnlichkeit , d. h. Harmonie , Geſundheit des leiblichen

und geiſtigen Organismus , ſo daß er die höchſte Fülle

von Leben und Lebendigkeit genießt , wie er ſie überhaupt

nach ſeiner Organiſation erreichen kann , daß alſo alle

Functionen des leiblichen Lebens harmoniſch thätig ſind ,

und auch der Geiſt in Harmonie tönet , indem im Denken

die Wahrheit , im Wollen die Freiheit , im Fühlen die Liebe

Stern und Kern ſeines Lebens iſt .

Aber auch der Charakter hat ſeine Anſprüche .
Wer darum erziehen will , muß ſelbſt die Freiheit

lieben ; denn er ſoll freie Menſchen erziehen .

Freiheit von Leidenſchaften und Begierden , Freiheit

von Vorurtheil und Aberglauben , jene Freiheit , die im Ge⸗

ſetze und in der Selbſtbeſchränkung ihr Leben und ihr

Weſen findet , jene Freiheit , die da weiß , daß der Menſch

in ſich ſelbſt die Quelle ſeiner Qual und ſeiner Luſt hat ,

und daß nur der wahrhaft frei iſt , der ſich ſelbſt befreit ,

iſt die erſte Forderung für den Erzieher . “

GKarl Schmidt . )
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